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5 Einsatzleiter & Einsatzleitung 

Der Einsatzleiter (EL) ist eine Person, die den Einsatz im Schadens- oder Übungsfall organisatorisch, 

taktisch sowie politisch und/oder rechtlich verantwortlich führt. Je nach Umfang des Einsatzes und 

tatsächlicher Notwendigkeit wird er durch eine Führungsunterstützung ergänzt und bildet eine Ein-

satzleitung. 

5.1 Wann ist ein EL notwendig? 

 Ereignis mit großem Medieninteresse 

 Mehrere verletzte Personen 

 Großschadensereignis 

 Mehr als eine OS 

 Mehrere verschiedene Einsatzorganisationen oder Behörden 

5.2 Wer kann als EL fungieren? 

 Die erste eingetroffene Besatzung eines Fahrzeuges/Bootes 

 Der erste EL kann später die Einsatzleitung an den OL, AL oder LEL übergeben 

 Bei größeren Einsätzen/Übungen der LEL 

5.3 Welche Kompetenzen braucht der EL? 

 Entscheidungsfreude 

 Bereitschaft zum Delegieren 

 Wissen über die verfügbaren Möglichkeiten 

5.4 Wie ist EL erkennbar? 

 Gelbe Weste mit dem Aufdruck Einsatzleiter ÖWR und Logo 

 Für die jeweiligen Fachbereiche gibt es Westen in unterschiedlichen Farben 

 Offizielle ÖWR Bekleidung 

5.5 Welche Kommunikationsmittel benötigt der EL? 

 Funkgerät mit diversen Frequenzen der Einsatzkräfte 

 Handy 

5.6 Errichten einer Einsatzzentrale (mit und ohne Stabsfunktionen) 

 Errichten einer Meldestelle für ankommende Einsatzkräfte (S1) 

 Führen einer Lageübersicht/Karte (S2) 

 Wenn keine Stabsfunktionen vorhanden sind, muss der EL (S3) die Funktionen selbst über-

nehmen 

 Bei längeren Einsätzen delegieren der Versorgung von Mannschaft und Material (S4) 

 Medienarbeit (S5) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Einsatz_%28Einsatzorganisationen%29
http://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BChrungsunterst%C3%BCtzung
http://de.wikipedia.org/wiki/Einsatzleitung
http://de.wikipedia.org/wiki/Einsatzleitung
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 Funküberwachung und eventuelle Aufzeichnung (S6) 

 Mindestens zwei Personen, der EL und eine Schreibkraft 

 Die Meldestelle sollte in einem Bus oder in einem Gebäude sein (Kennzeichnung mit M, Mel-

destelle oder rotem Blinklicht) 

 Führen eines Einsatzprotokolls (Einsatztagebuch) - Genaue Protokollführung mit Zeitabläufen 

sämtlicher Tätigkeiten und Befehle 

 Der EL muss jederzeit Auskunft über die Sachlage und die eingesetzten Einsatzkräfte geben 

können 

5.7 Welche Unterlagen braucht der EL? 

 Einsatzmappe mit diversen Telefonnummern 

 Alarmpläne 

 Diverses Kartenmaterial 

 Schreibunterlagen, Papier und Schreibzeug (Gel-Schreiber) 

 ev. Internet 

5.8 Gibt es mehrere Einsatzleiter gleichzeitig? 

Ja, bei größeren Einsätzen 

 Gesamteinsatzleiter 

 EL Tauchen 

 EL FW/WW 

 EL Nautik  

 EL Szenario A 

 EL Szenario B 

5.9 Welchen Funkrufnamen hat der EL? 

 EL ÖWR 

 EL Taucher 

 EL FW/WW 

 EL Nautik 

 EL Szenario A 

 EL Szenario B 

5.10 Allgemeines 

Der EL muss die ungefähren Gegebenheiten vor Ort und die Personen der zuständigen OS kennen. 

Weiters darf er keine Doppelfunktion ausüben (z.B. EL und Bootsführer). 

Bei Einsätzen/Übungen mit anderen Einsatzorganisationen und Behörden ist ein Stab zu bilden, eine 

Schreibkraft und ein Funker sind zu bestimmen. Entscheidungen werden gemeinsam getroffen und 

auch vertreten. 
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Bei größeren Einsätzen/Übungen ist der Gesamteinsatzleiter im Stab der Einsatzleitung (gekenn-

zeichnet durch ein rotes Drehlicht) oder Meldestelle vertreten. Die fachlichen EL sollten immer un-

mittelbar im Bereich des Einsatzes sein um den Gesamteinsatzleiter über den neusten Stand der Din-

ge zu informieren. 

Der EL muss die Richtlinien und Statuten der ÖWR genau kennen, langjährige aktive Einsatzerfahrung 

als RS, SF, Taucher, FW/WW-Retter usw. nachweisen können. Weiters muss er immer einen Über-

blick über die Schadenslage, sowie seine eingesetzten Kräfte (wer, wie, wo, wann, was) haben. Er 

kann natürlich auch Sachverständige diverser Fachgebiete zu Rate ziehen. 

Für sämtliche ÖWR Einsatzkräfte im Einsatz/Übungsfall ist der EL organisatorisch, taktisch und recht-

lich verantwortlich. Zudem ist der EL das Bindeglied zu den anderen Einsatzorganisationen. Die Be-

reitschaft zur korrekten Zusammenarbeit mit anderen Einsatzorganisationen muss vorhanden sein. 

Gute Menschenkenntnis braucht der EL um die Fähigkeiten, Stärken und Schwächen der Einsatzkräf-

te entsprechend einschätzen bzw. einsetzen zu können und dadurch werden Unfälle vermieden. 

Der EL benötigt ein korrektes Führungsverhalten, muss in kritischen Situationen ruhig bleiben und 

diese Ruhe nach außen ausstrahlen sowie genau arbeiten können (z.B. bei Todesfällen sich nicht auf 

die menschliche Tragödie einlassen). Weiters soll er sich selbst Fehler eingestehen können, nieman-

den vor der Mannschaft bloßstellen und im Stande sein eindeutige Befehle und Aufträge zu geben. 

Die Alarmierung weiterer Spezialkräfte ist in Absprache mit der Behörde und den Sparten EL zu ver-

anlassen. Der LL und Pressewart sind zu verständigen und ein Einsatzbericht ist zu erstellen. Wurde 

kein Pressesprecher bestimmt, so hat der EL die Informationen an die Presse weiterzugeben (keine 

Namen oder Daten eines Verunfallten weitergeben). 

5.11 Einsatzbericht 

Der Einsatzbericht ist im Sybos sofort nach dem Einsatz anzulegen und auszufüllen. Unterstützen 

Ortsstellen eine andere Ortsstelle, so ist von der „hauptverantwortlichen“ Ortstelle der Einsatz zu-
nächst anzulegen. Die unterstützende Ortsstelle wählt dann Nachbarschaftshilfe aus und gibt die 

betreffenden Daten ein. 

Hier eine kurze Ausfüllerklärung: 

 

Neuen Einsatz anlegen 

 

 



 

5 Einsatzleiter & Einsatzleitung 

 
 

Version 1.5 Heinz Campestrini Seite 5-4 

Betreffende Daten ausfüllen → alle Register beachten 
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5.12 Einsatzverrechnung 

Einsätze sind nach der aktuell im Landesverband gültigen Tarifordnung zu verrechnen (siehe 

Anhang). Ist nur eine Ortsstelle am Einsatz beteiligt erfolgt die Verrechnung direkt über die OS. 

Sind zwei oder mehrere Ortsstellen beteiligt, übernimmt die Verrechnung der Landesverband. 
Das Geld wird unter den jeweiligen Ortsstellen aufgeteilt.  

5.13 Verhalten im Einsatz 

5.13.1 Aufgaben Einsatzleiter 

 Von den als erstes eintreffenden Personen übernimmt der mit der höchsten Qualifikation die 

EL 

 Info über Einsatzübernahme in der Whats App Gruppe + Info über Anruf bei LWZ in Einsatz-

gruppe 

 Kontaktaufnahme mit der LWZ  

 Kurzinfo für ALLE – Whats App 

 Festlegen eines Treffpunktes 

 Verbindung zu den Spezial Einsatzkräften 

 Verbindung zu den anderen Organisationen 

 Nachalarmierung von Spezialkräften oder OS 

 Teilt einen Protokollführer ein 

 Gesamtverantwortlicher des Einsatzes 

 Kann die Einsatzleitung an einen höher qualifizierten übergeben (AL, LEL, LL) 

 Hilft mit beim Einsatzstab 
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 Gelbe Warnweste „Einsatzleiter“ 

5.13.2 Aufgaben Taucheinsatzleiter 

 Abschnittseinsatzleiter (Tauchen) übernimmt den Einsatz – Rückmeldung in Whats App in-

nerhalb von 3 Minuten ansonsten MUSS ein anderer die Organisation des Einsatzes und die 

Rückmeldung bei der LWZ vorübergehend übernehmen + Info über Anruf in Einsatzgruppe 

 Kontaktaufnahme mit der LWZ  

 Kurzinfo an die Taucher 

 Festlegen eines Treffpunktes 

 Leitet den Taucheinsatz 

 Führt ein Protokoll 

 Unterstützt den Einsatzleiter 

 Markiert mit der Warnweste „Taucheinsatzleiter“ – Magenta 

o Taucher-Whats App Gruppe: Rückmeldung JA + Zeitangabe (15 min, 30 min, 45 min, 

1 h, …..) 
o Jeder muss selbst abschätzen können ob ein Ausrücken zum Einsatz sinnvoll ist. 

5.13.3 Aufgaben WW Einsatzleiter 

 Abschnittseinsatzleiter (Wildwasser) übernimmt den Einsatz – Rückmeldung in Whats App 

innerhalb von 3 Minuten ansonsten MUSS ein anderer die Organisation des Einsatzes und die 

Rückmeldung bei der LWZ vorübergehend übernehmen + Info über Anruf in Einsatzgruppe 

 Kurzinfo an die WW/FW Mannschaft 

 Festlegen eines Treffpunktes 

 Leitet WW Einsatz 

 Führt ein Protokoll 

 Unterstützt den Einsatzleiter 

 Markiert mit der Warnweste „WW Einsatzleiter“ – Grün 

o WW-Whats App Gruppe: nur Rückmeldung JA + Zeitangabe (15 min, 30 min, 45 min, 

1 h, …..) 
o Jeder muss selbst abschätzen können ob ein Ausrücken zum Einsatz sinnvoll ist. 

5.13.4 Allgemeine Punkte 

 Die Entscheidung, ob weitere Einsatzkräfte benötigt werden obliegt NUR dem Einsatzleiter 

vor Ort. 

 Einsatzstorno – wenn kein Einsatz stattfindet (Fehlalarm) und Einsatzende – wenn Einsatz 

beendet wurde. Info NUR vom EL in die Gruppe. 

 WhatsApp Texte kurz und bündig halten 

 Kurzinfo an LV (bei uns fragen die Medien nach) 

 Grundsätzlich soll jede „Einsatzkraft“ wegfahren – Infos folgen 

 Die „Einsatzkraft“ ruft nirgends an (weder LWZ noch EL) – Zeug packen und auf Infos warten 

 Um eine leichte „Identifikation“ in der Whats App Gruppe zu haben, sollte jeder seinen rich-

tigen Namen angeben. 
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5.14 Modulsystem Einsatzkraft 

5.14.1 Ziel & Zweck  

Bessere, breitere Ausbildung an der Basis, aufbauend auf die Rettungsschwimmausbildung. Nach 

Absolvierung der sechs Module wird das Mitglied zur aktiven Einsatzkraft.  

5.14.2 Umfang  

 Erste Hilfe Module bleiben eigenständige Ausbildung (5 Module)  

 6 Module  

 Aufwand ca. 30 Stunden  

 In angegebenen Inhalte müssen an die Ortsstelle angepasst werden.  

5.14.3 Zeitraum  

Die Ausbildung soll auf zwei Jahre aufgeteilt werden. Sie kann ein Jahr vor dem Retterschein begon-

nen werden. Frühester Beginn ist daher mit 15 Jahren.  

5.14.4 Übergangsfrist 

Alle aktiven Mitglieder, welche die Einsatzfunktion „Rettungsschwimmer eingetragen haben, erhal-
ten mit 31.12.2018 alle sechs Module der Ausbildung „Einsatzkraft“ und somit den Status Einsatz-
kraft.  

5.14.5 Wer schult?/Schulungspersonal  

Eine erfahrene Einsatzkraft die vom Ortsstellenleiter ermächtigt wurde und über das nötige Fachwis-

sen im jeweiligen Modul verfügt.  

5.14.6 Protokollierung  

 Der Ortsstellenleiter bestätigt den Abschluss aller Module im syBOS.  

 In syBOS wird eine Veranstaltungsvorlage angelegt. Mit dieser ist eine Übertragung der sechs 

Module ins Überprüfungssystem möglich.  

5.14.7 Fortbildung  

 Kein Modul soll älter als 60 Monate (5 Jahre) sein.  

 Fachbereichsfortbildungen des LVs werden angerechnet  

 Fachspezifische Übungen in der OS können als Modul(e) angerechnet werden.  

 Protokolliert und eingetragen in syBOS durch den Ortsstellenleiter.  

5.14.8 Inhalte/Fachbereiche  

 Grundlagen Einsatz  

 Rettungsschwimmen  

 Nautik  

 Tauchen  

 Fließgewässer  

 Funk  

Die Unterlagen befinden sich im Anhang. 


